
.DO.
iSrschriut tä,Nch
«tt Msuahmr d«

»o»n- uud Festtage.
Preis viertc!jätzrlich

hierL r̂, «it»Wer«
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Amtliches.
Bern«»t« nch»»> de» S . Ministerin« »!

de»Inner «, bete,de«Beekehr« it Kraftfahrzeugen.
ALS Sachverständige zur Begutachtvvg von Kraftfahr-

»engen gemäß8 4 der Verfügung derK. Ministerien des
Innern und der Finanzen, betreffend den Verkehr«tt
Kraftfahrzeuge», vo« 13. Juli 1906(Reg.-Blatt Seite 231)
und zur Prüfung der Führer von Kraftfahrzeugen gemäß
§ 14 a. a. O. stad in widerraslicher Weise bestellt worden:

1) für die Begutachtung von Kraftwagen:
Alfred Hagenlocher,
Heruran Merkle,
Alfred Freiherr von Soden-Frsushofeu
Alfred Bischer,

sämtlich Ingenieure bei der Daimler-Motorm-Gesell-
schaft in llatertürkhri«,

Erst Misol, Ingenieur in Larmstatt, Höfmer-
straßr;

2) für die Begutachtung von Krafträder«:
Wilhelm« ries,
Wilhelm Köhler,

beide Maschiuentechuiker Hel den Neckars«!« » Fahr¬
radwerken in Neckars«!« ,

Ernst Misol, Ingenieur in Cannstatt, Höfeuer»

3) für die Prüfung der Führer von Kraftwagen die
uutlT Nr. 1, für die Prüsuug der Führer von Kraft¬
rädern die unter Nr. 3 geuauutru Techniker;

4) in Fällen der Brrhinderuag der vorbezrichrretm Sach¬
verständigen:

Bautnspikior Slaiber bei der K. Zentralstelle
für Gewerbe und Handel.

Die Untersuchung der Kraftfahrzeuge erfolgt kn der
Regel am GeschästLfitze deS Sachverständigen; bet Kraft¬
wagen kann fie aus Verlangen der Eigentümer auch an
de« regelmäßigen Standort der Fahrzeuge vorgmommen
werden, (s. anch den übernächsten Absatz).

Die Gebühren der Sachverständigen betrage« vorläufig:
a. für die Begutachtung eines Kraftwagens 10
t>. für die Begutachtung eines Kraftrads3 «M,
e für die Ansstrllung eiueS FührerzeugnifseS bei

Kraftwagen3 und bet Krafträdern2
Erfolgt die Prüfung des Führers gleichzeitig mit der

Untersuchung deS Kraftfahrzeugs, so findet eine besondere
Gebühr evaurechurmg für die Ausstellung des Führerzeugntfies
nicht statt. Sind in dieser Weise mehrere Führer desselben
Fahrzeugs zu prüfe«, so erstreckt fich die erwähnte Vergünstig¬
ung nur ans eine » Führer.

Bet Virrichtrmgeu außerhalb deS GemeiudebezirkS ihres
GrschäftSsttzes haben die Sachverständigen«eben den Ge-
bührm Buchst, a—e den Ersatz der tatsächlichen FahranS-
lagru sowie Taggeloer auzusprrchen, welche bei einer Zeit-
versäumvtS bis zu 6 Stunden8 ^r, bei einer Zetlver-
säumnis von« ehr als 6 Stunden 1b betragen.

Wrrdrn bei einer Rtife mehrere Kraftfahrzeuge rmter-
sucht, so stad die Fahraustageu und LsWetder ans die
einzelnen Fahrzeuge gleichmäßig zu verteilen.

Dir K. Zentralstelle für Gewerve nud Handel ist be¬
reit, behufs Ersparung von Reisekosten und zweckmäßiger
Einteiiuvg der Geschäfte der Sachverständigen Anträge auf
Erteilung der vorgeschriebmm Gutachten und Zeugnisse eut-
gegeuznuehmeu und den Sachverständige« zu übermitteln.

Da vom1. Oktoberd. I . ab auf öffentlichen Wegen
n»d Plätzen um diejenigen Kraftfahrzeuge betrieben werde«
dürfe», welche von der Polizeibehörde auf Grund sachver¬
ständiger Prüfung zu« Verkehr zngelassen worden find, em¬
pfiehlt es fich, die betreffenden Fahrzeuge unverzüglich zur
Untersuchung auzumeldeu.

Stuttgart, den 29. August 1906.
Für den StaatSmiuister:

Hilbert.

Bekanntmachung , betr. Kraftfahrzeuge.
Die Besitzer«»» Srnftwnge« me» Krafträder«

werden daraus aufmerksam gemacht, daß ße gemäß§ 4
der Mtu.-Bsrf. betr. den Verkehr« tt Kraftfahrzeugen vo«
13. Juli 1906 und den Bestimmungen deS hiezu ergangenen
RtotfterialerlaffeSv. 10. »ug. d. IS., falls fie ihre Fahr-
zeuge in Betrieb nehmen wollen, de« Oberamt hievon
fchrtstltche Anzeige zu erstatten habe».

Diese Besti« « »»Gfindet«nch«ns die bereit»
i» Betrieb defindiiche» Srnstfnhrzenge An-
Wendung.

Die Anmeldung hat zu enthalten:
1. Name, Stand und Wohnort des Eigentümers,
3. Firma, welche das Fahrzeug hergeßellt hat,
3. Bestimmung des Fahrzeugs(Personen- oder Last¬

fahrreue),
4. Betriebsart,
5. Zahl der Pferdekräfte,
6. Eigengewicht deS Fahrzeugs,
7. für Lastkraftwagen das Höchstgewicht der Ladung.

Der Anzeige ist das Bntachte« eine» «« Uich
nnerknnnte« Sachverständige» beizusügeu, das die
Richtigkeit der Angabe» «vier4—7, sowie ferner bestätigt,
daß das Fahrzeug den nach dieser Verordnung zu stellenden
Anforderungen genügt. Das Gutachten hat der Anzeigende
auf seine Kosten zu beschaffen. Au Stelle dieses Nachweises
kann vo« Oberamt eine amtliche Prüfung auf Kosten deS
Anzeigenden vorgeschriebe« werden.

Aendernnge« zu Pmrkt1, 3 und4, wesentliche
Aendernnge» zu b—7 find gleicherweise auzuzeigru.

Die A«« e» de» nnetliche« Sachverständige»
zur Begutachtung oou Kraftfahrzeugen stoo tu der v»r-
stehende» Beknnntnenchnng de» A. Ministerin« »
de» Inner » ausgeführt.

ES empfiehlt fich, die Anzeigen möglichst bald zu er¬
statte». um Berzögeruuge« zu vermelden.

I « eigensten Jutereffe der Krastwageubefitzer liegt eS,
fich« tt den weiteren Bestimmungen der n« 1. Okirber
LKE« in Krnst tretende« Minist.-Lerf. vo« 13. Juli
1906 vertrant zu machen.

Abdrücke dieser Verfügung, sowie des zn derselben er¬
gangene«Mtn.-ErlaffeS, ebenso vorschriftsmäßige Anmelde¬
formulare können von der Formularieudruckerei Salach
bezogen werden.

Den Ort »p»lizeibehörde« wird die genaue Beachtung
der vorerwähnten Mtv.-Lerfügu»g und deS Mlu.-ErlaffeS
vom 10. Aug. 1906 zur Aufgabe gemacht, insbesondere ist
aus strruae Durchführung des 8 6 derK. Verordnung vo«
6. Jnli 1873(R.-Bl. 295) zu achten, wonach jeder Wagen¬
führer eine« begegnenden oder vorfahreudru Fuhrwerke
rechtzeitig and genügend zur rechten Seite anszvweichru hat.
Da ein großer Teil der Unfälle im Fuhrwerksverkehr ferner
darauf zuröckznführm ist, Laß Leuker von Fuhrwerken
während der Fahrt schlafen oder die Sespavve ohne Auf¬
ficht auf der Straße stehen lassen oder die Wagen während
der Dunkelheit nicht vorschriftsmäßig beleuchte«, ist diesen'
Verfehlungen erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken und bet
erfolgenden Anzeigen» tt strenger Strafe vorzngehe«.

Nagold, den 30. August 1906.
K. Obrramt. Ritter.

An die SchnUheitzenämter.
Bei Revisionen der Südwestdentscheu Holzkanfsgmoffm-

schaft ist in der letzten Zeit verschiedentlich sestgestellt worden,
daß jugendliche Arbeiter unter 16 Jahren tu gesetzwidriger
Weife ans Sägwerkru mir schweren und uusallgesährlichm
Arbeiten von morgens5Uhr dis spät am Abend beschäftigt
wurden. Insbesondere trifft dies bet GesellschaftSsägmühlm
zu. Auch die eigene» Kinderw.'rdrn seitens einzelner Säg-
werksbesttzer im frühesten Alter zu dieser Tätigkeit heran-
gezogen. Hiedurch erleiden diese Kinder und jugendlichen
Arbeiter au ihrer Gesundheit häufig großen Schaden.

Die Schultheißenämter wollen daher die Besitzer und
verantwortlichen Leiter der tu ihrer Gemeinde befind-
lichen Sägewerke auf die Borschristen der Gewerbeordnung
über die Beschäfti«umg von jugendlichen Arbeitern(88 135
bis 138 a. a. O), sowie auf die Strafbestimmungen des
8 146 der Gew.-Ord. Hinweisen und darüber, daß eS ge¬
schehen, i» SchulthetßenamLSprotokoll Bermerknvg mache«.

Luch haben die Schalthetßmämter fich davon zu über¬
zeugen, daß die Bestimmungen über die Beschäftigung jugend¬
licher Arbeiter in Sägewerken auSgehäugt find und bleiben.

Nagold, 81. Sag. 1906.
K. Oberamt. Ritter.

Zum2. Septemöer.
Tag des Siege - ohnegleichen.
Tag des höchsten Jubel - voll.
Steigt empor ihr Flammenzrichen,
Eine - Volkes Opferzoll!
Baum der Freiheit , Baum der Einheit,
Briite schützend dein Geäst,
Wahre des Triumphes Reinheit,
Weihe uns da- Sedanfest!

so sang Ernst Schereuverg, so stugr jeder wahre Vaterlands-
freund, und so werde» «och die kommenden Geschlechter
fingen bei der Wiederkehr dieses großen, ewig unvergeßliche«
Lager. Ja , ewig««vergeßlich wird der Lag von Sedan
sortlebeu in der Gejchichre unsere» deutschen Vaterlandes;
fiel doch hier der entscheidende Schlag, welcher einen neue»
Abschnitt der Weltgeschichte eivleitete und die neue Macht¬
stellung des durch unsere« greisen Heldenköukg Wilhelm I.
geeinigten»nd zum Siege geführten Deutschlands dauernd
begründete.

AlS eS heute vor »6 Jahren zu« letzte» verzweifelten
Ringen kam, konnte trotz deS Opfer» vieler Lausende da»
Gebäude des BouaparttsmnS, das scheinbar vorzüglich war,
nicht mehr behauptet werden. Lus dm Feldern von Ged«
zerschellte der frauzSfische Leichtst«» au der deutschen Kern-
Hastigkeit. Mt kalter Berechnung wmde hier der ftanzö-
fischen Armee das Netz geworfen, Zug um Zug wurde sie
htuciugewieseu; kunstgerecht wurde fie von de« Soldaten
ans de» vtelverspottetm Volke der Deuker, der da» Schwert
Siegfrieds schwang, vernichtet, und ehe noch die golden«
Abendsonne unter den GefichtSkreiS sank, war das Lrauer-
spiel, wie eS die Weltgeschichte kau« jemals vorher groß¬
artiger geboren hatte, auSgespiett.

Zu Sedan auf der Aue
Zerbarst des Korsen Thron —
Da scholl'S durch Deutschland » Gaue
In lautem Judelton:
Daß groß wir wieder worden
Und einig stark zugleich.
Stark von der Ostsee Borden
Bis in der Alpen Reich. —

Lu» tiefster Schmach Md Schande, au» Nacht md
Bruderzwist ist et« Reich der Macht md der Glanzes er¬
standen, eia einiges«ud starkes Deutsches Reich, und wenn
wir MS jährlich anf'S neue rüsten, um den2. September
festlich zu begehen, so leitet nuS dabei nicht das geringste
feindselige Gefühl gegen unfern westlichen Nachbar». Kein
Mensch denkt tu Deutschland bei der Feier de» Sedantage»
daran, Frankreich herasSzuforderu oder auch»nr irgend¬
welche Spitze gegen die dritte Republik zu richten; i« Gegen¬
teil wünschen wir alle auf da» lebhafteste, ein gutes nach¬
barliches Verhältnis zu dm Franzosen zu erhalten, md die
fortgesetzten Bemühungen unserer amtlichen Kreise zur Er¬
reichung dieses Zieles entsprechen durchaus den Empfindungen,
die das deutsche Volk Frankreich gegenüber hegt. WaS MS
zu der Sedaufeier veranlaßt, ist lediglich der vorbildliche
Wert, de« eine solche Rückschau ans de« Gebiete der Vater-
lindischru Erziehung md der Ausbildung und Pflege der
patriotischen Lugende« hat.

ES tat wahrlich bitter not, nuS in die ruhmreichen
Tage unserer nationalen Wiedergeburt zn versenken, dm
nationalen Pfiichtgedanke« zu vertiefen und der Heranwach¬
senden Jugend die Tugenden hiugebmder Baterlaudsliebe
und patriotischer AnfopfernugSfähigkeit einznimpfrv. Geht
doch eis böser vaterlaudSfeindlicher Seist in dm deutsche»
Landen um, ein Geist de» Aufruhr» md deS Haffes wider
alle Autorität, der neuerdings sogar eine planmäßige Wüh-
leret unter unser« jungen Nachwuchs entfache« will, irr»
diesen zur Difzipltmostgkett und UuSotmäßigkett in mili¬
tärischen Dingen zu erziehen und dadurch das feste Gefüge
unseres Heeres, deS ruhmreichen Bollwerks unserer natio¬
nalen Einheit, zu locker«. Die Gründung einer Art sozial¬
demokratischer Ingenbwehr und von sozialdemokratischen Kiu-



drrgärtru w isrn dir Träger brS nationalen Gedanken» » it
etnvrtugliche« Ernst auf die Notwendigkeit hin, niemals
in der Pflege der vaterländischen Gesinnung uachzulaffm
and ihrer Betätigung durch das HeranwachsendeGeschlecht
»«» eatlich auch durch EriunernugSsritru , die das Gemüt
ergreifen und die Würdigung großer nationaler Gedenktage
zue Hnzrngsache machen,  jeden möglichenv orschab zu leistes.

UoMifche MeVerstcht.
U »ch t« N » « S»ie» scheint es jetzig» Grieche » .

Hetze» kommen za sollen. I » Galatz fand eia autigriechi-
scher « eettug statt. Nach der Versammlung wurde auf
»ea Straßen eiae Kundgebung veranstaltet , wobei nach eine»
Telegramm der »Franks . Ztg .* viele Scheiden griechischer
GrsckBte ûnd Wshuuuaea ewarschlageu wurden.  Die Polt»

Kages -Meuigücuen.
A»r Gtatzt wrd LM.

Raaold . 1. September.
* Bom Tage . Heute früh passierten zwei Militärzüge

die hiesige Station . — Die Schwalben rüsten sich schon zum
Wandern ; man kann ganze Scharen versammelt sehen.

Herrenberg , 31. Ang. (Korr.) Heuteuachmiltag ereig¬
nete sich eia bedauernswerter Unfall . DaS noch nicht schul¬
pflichtige üozige Söhuchm deS Kauer » und FahrmauuS
I . Kinder geriet w;:er ein Rad ferne- WageaS . Das Unglück
warüe . wie » au hört , dadurch herbeigrfShrt , daß da- Joch
d<̂ W .geaS brach und L«S Kind so unter den Wagen kam.
E ) trug nicht unbedeutende Berletzr'ugku am Kopfe davon.

r . H »rb , 31. » ng. Der aas Rrvrusbarg gebürtige,
dis vor einiges Lage » der de« Dchulthetßenamt in Rrxiugeu
aagestrllte Schreibgehilfr Ruf ist, nach den« er aus dem
Dienst mtl ' ffen wurde, unter Zurücklassung verschiedener
Schulden, flüchtig gegongen. Ferner hat derselbe und«-,
fugterweise in anderen Ottschaftm Gemsindegelder riukasfier^
nad wkd daher st-ckbrieflich verfolgt , — Da - K. Obera » ^
verfügte die Schließung der untersten Klaffe der Volksschule»
da »nr tee den Kindern Scharlach aus gebrochen ist.

Dettt » ge » OS . Rstteudurg , 28. Ang. Heute »acht kurz
vor 18 Uh: wurde hier eine s» starke Erderschütte  r-
ung  w rh egenommen, daß die Türen knarrten nvd die Schläfer
geweckt wmdec.

r . Gt »belfi » ga » , 31. Aug. Daß der Motorwagen-
betrieb noch immer seine Mängel Hst, beweist die Tatsache,
daß ser zwischen hier uns Böblingen verkehrende, sich außer¬
ordentlicher Frequenz erfreuende RotorkmR infolge Wagen-
defekt- seit 3 Tagen lahm gelegt ist, so daß der alte Post-
wrgru wieder zur Lervesdung kommen muß.

r . Bali « - -« , 31 . Ang. Zn einer größeren Trlkot-
wattnfabrjk jstud hier Differenzen ausgrdrochr«. Die Arbeiter
bade« dis auf 4 die Arbeit vledrrgrleat . LS kommen
ea. 70 Weber in Betracht, darunter ca. 2b verheiratete.

Hirsch «» , 29. Au«. Der 40jähr . foide und fleißige
Maurer Hugo Friedrich fiel in voriger Woche durch da-
Gaedmloch, wobei er s» schwere Verletzungen erlitt , daß er
denselben erlag . Er hinter!Lht eine .Frau mit mehreren
Ktud-en.

U» terfiek » i« - -» , 30 . Ang. Der Bauer und Toten-
gräder Gotilieb Schweizer von hier, welcher am 24. bei«
VHmdholc » vom Wagen gestürzt ist, ist seinenL >.rletznngen
erlegen.

r . Me» kirch , 31. Nag. Le« Lauern Josef Hirscher
hier find dieser Tage , während er » it seinen Angehörigen
tu der Nähe auf dem Felde « bettete, au- seine« Schlaf¬
zimmer 130 gestohlen  worden . Vom Tätrr fehlt jede
Spur.

r . H - Ubr »» » , 31. Aug. Ja der Nacht vom 8. auf
9. Ang nacht- n» 1 Uhr stürzte sich eine Mannsperson
unter drr NeckarbrSckr in selbstmörderischer Absicht in de«
Neckar und konnte, obwohl Hilfe rasch zur Hand war , nicht
«ehr gerettet werden. Der Leichnam deS MavneS ist nun-
»ehr hier in der Nähe von Wimpfen geläudet worden. Der
Ertrunkene ist der 66jähr . Taglöhuer Michael Böhler von
Vöaaighei « . Bei de« Ertraukrne » hatten sich in letzter Zeit
Spuren geistiger Störung gezeigt.

r . Bit - rach , 31. Sug . In Unterdettivgen wurden
de« Sprzvkihändler Mnier auS feiner Wohnung «9
Bargeld , ein: Dameuuhr « it goldener Kette und eine
Reihe von Schmucksachengestohlen , verdächtig ist rin
Malergrhllfr , der am kritischen Lag im Hau ? deS Bestohlenen
«bettete »ob seither spurlos verschwunden ist.

r . Na » e« st » r - , 31. » ng. Gestern vormittag hat
sich in Bavendorf der 81 Jahre alte Zimmergcsrllr Fried¬
man u von tzesbertingev, kurz nachdem er noch in heiterster

Stimmung fein Frühstück eingenommen hatte , erhängt.
Da - Mott » der Tat ist unbekannt.

Neckars » !« , LS. Sug . In große- Leid versetzt wurden
gestern nach« , die Sugehürtgru de- verst. Sattlermeister»
Berthold hier. Ihre 25jährige Tochter, ein brave» und
fleißige- Mädchen, da» tag - zuvor von eine« Besuch in
Sontheim zurückgekrhrt war , wurde tot in ihre» Bett aus-
gefunden. Die Mutter die nach ihrer Tochter sehen wollte,
fand sie zu ihre« nicht geringen Schrecken als Lelche vor
und fiel in Ohnmacht. Al» sie wieder da- Bewußtsein
erlangt hatte, rief sie »» Hilfe ; drr Arzt konnte jedoch nur
noch den Tod deS Mädchens feststellev.

r . Oatzri » ge » , 31. Ang. Gestern wurde von der
hiesigen Polizeimauuschast der schon bejahrt « Schuhmacher-
geselle Friedrich Salm von Kupferzell, ein vielfach vorbe¬
strafter Manu , wegen in hiesiger Stadt verübten BetrngS
uud Betrug - versuch« verhaftet und de« kgl. Amtsgericht
übergebe«.

Deutsche« Reich.
B - rli » , 30. Ang. Minister von Pobbiel - kt, der gestern

abend nach der Prinzenlaufe i« Neuen Palai - , an der er
mit seiner Gemahlin tetluah « , ans sein Gut Dalmi » zn-
rückkehrte, trifft morgen wieder in Berlin ein, um an der
Sitzung des Staat - miuisterivm- teilznuehmev, die ans Frei¬
tag mittag avberaomt wurde.

B - rli « , 30. Sag . SuS Budapest  wird der Boss.
Zig . gemeldet: ÜeSer die Ursache de- Lode- de» vor einigen
Tagen gestorbenen früheren RetchSkriegSmIuistersv. Krieg-
Hammer  erhält der Budapest! Hirlap angeblich von einer
in Hsfkeisen bekannten Persönlichkeit au- Ischl die Auf¬
sehen « regem r Mitteilung , Srirghammer sei nicht an
Altersschwäche gestorben, wie eS bisher hieß, sondern infolge
einer Kngel,  die er bei einer Hofjagd vom Prinzen
Georg von Bayern,  eine « Enkel de- Kaisers Franz
Joseph , au- versehen in die Seite geschossen erhielt. DaS
Blatt erklärt , seine Nachricht auch daun aufrecht z« erhalte»,
wenn sie hinsichtlich de» Prinzen Georg als des Täter-
geleugnet werden sollte.

B -rtt« . Das sogen, » rinparlameut wird, wie der
Deutsch. Weirrztg. « itgeteilt wird , voraussichtlich im Monat
Oktober kiuberuse» werden, vertreten sollen «ach Absicht
drr Rrichsregierung alle WeinbaugeLiete und speziell die
größeren verbände , Genossenschaften und Vereine de-
Weinbau - und Weinhaudel- sache- sei«; doch soll die Zahl
möglichst nicht 50 Vertreter überschreiten. Die Versammlung
hat lediglich den Zweck einer » u- sprache über die schwebenden
Weiusragen und rutjprcchkuder Juformatioveu für die Reich- -
rrg .rrrmg. WaS daun geschieht, ist späterer Erwägnng
Vorbehalten.

r . J « « - » pi » , -» , 31. Sug . Anläßlich drr HiMpt-
«anöser und der damit verbundenen Lruppeuverschieduuge»
verkehren heute und morgen hier IS Extra -MiMLrznge.
Heute kommen hier ea 5000 Raun dnrch, welche hier ge¬
speist werden. Der Bahnhof gleicht mit seinen aafgestapelte»
Vorräten nud seinen Kochkesseln einer großen Feldküche. Der
Güterverkehr ist, wie es heißt, aus zwei Züge eingeschränkt.

r . La « h - r - r « » A, 30 . Ang. I « Gegensatz zn anderen
badischen LsndeSteileu , ans denen « au viel« Klagen über
schlechten Ausfall der Obsternte hört , muß « an hier konsta¬
tiere», dahjmit alleiniger Ausnahme der Reben alle- wob! ge-
raten ist. Ein schöner Obsiertrag steht besonders für jLand-
wirte gegen Werlheim zu, zu erwarten.

Kra»kf»rt «. M ., 30. Ang. Ja dev Lahmeysrschm
Elektrizität - werku ereignete fich ein entsetzlicher UuglÜckS-
faü . Ein Düchdeckermeistrr sollte Arbeiten vornehmen und
gab seinem Personal die nötigen Erläuterungen . Hierbei
streckte er seinen linken Ar« zu« Fenster hinaus . I»
selbe« Augenblick wurde dieser von de« direkt am Gebäude
vsrbeiirchreudrn Laufkran ersaßt und am Ellbogen glatt
adgrschuitteu, so daß er zu Boden fiel.

Bra « » fchv - i - , 30. August. Drr Berliner D-Zug
fuhr heute nachmittag im hiesigen Bahnhof in eine Arbeiter-
adteilvrrg. Ein Arbeiter wurde zerstückelt, die übrige« konnten
fich retten.

A « s Thüringen , 2«. August. Sin treuer Genosse
von Schulze-Delitzsch aus soziale« und politische» Gebiete,
du Stadiälteste in Delitzsch Tischlermeister Troitzsch , ist
im SO LebruSjahre gestorben . Mit ihm ist einer der letzten
Mitstreiter de» fortschrittlichen PolttikrrS und Gründer»
de» deutschen Genossenschaftswesen- heimgrgaugen.

Eff - » , 80. Lug. Der neue Schießplatz  drr Firma
Krnpp  wird auf de« Terrain de- jetzigen Pulvermagazin-
errichtet werden. Auf de« neuen Schießplatz sollen nicht
nur die kleinen Geschütze, sondern auch Schiffs - und Küsten¬
geschütze eingeschossen werden. Die Kosten werden mehrere
Millionen betragen. Drr Platz wird von mächtigen Wällen
umgeben werden, die dev Schall abdämpfen solle». Anch
der Schießplatz Laagerhütte , auf dem in Zukunft ebenfalls

lieferte bei» Steurrzahleu der Steuerelauehmerei eis falscher
Zweimarkstück ab. natürlich ohne zu wissen, daß er ei«
Falschstück hatte, » er Einnehmer entdeckte e- spät« , da
in seiner Abwesenheit die Lochtu da- Selb in Empfang
genommen und darüber quittiert hatte . Der Zahler ver¬
weigerte Ersatz, da» Falschstück wurde polizeilich befchlag-
«ahmt , und de« Akzisor fehlten zwei Mark tu der Kaffe.
Drr Landwirt halte seiuc Quittung in der Hand , sodaß
ihm « it de» Steuerausseher nicht betzukommeu war . Der
Akzisor klagte »nb errang auch in der zweiten Instanz ein
obsiegendes Urteil . Dlr Koste» dürsten ungefähr da- Hau-
derttache  de - eigentlichen Streitwerte - betragen.

S «»l - r « h - , 29. August. Sitzung der Ferieustraf-
kammer II . Des mehrfachen Diebstahls war die Wäscherin
Lhrißiaur Kälber sn« Lienzingeu augeschuldkgt. Sie hatte
in der Zeit von Sude Mai bis Mitte Juli d. I . zu Psorz-
hei« au» der Wohnung de» Geschäftsführers S . Schmtd
etu Portemonnaie « it 150 einen Schlüffe! und einige
Rabattmarke «, au- der Wohnung des Wirte - Heuchele ei«
Paar Snopsstiesel im Werte von 5 und ein Paar
Schnürstiefel t» Werte von 4 und an- der Wohnung
de- Georg Hei« eiuiu Geldbeutel mit 5.20 gestohlen.
Die Kälber war bei d-a Genannte » mit Waschen beschäftigt
«ad hat die fich ihr bietende Gelegenheit benützt, die Dieb¬
stähle zu verübe». DaS Gericht verurteilte die schon viel¬
fach vorbestrafte Angeklagte zn 10 Monaten Gefängnis,
abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft.

Au-laud.
Bxdapeft , 30. Aug. Drr Gemeinderst von Agram

bat beschlossen, an deu Kaiser Franz Joses , sobald er in
Trebinje den Boden Bosnien - betreten wird , eine Mordvnug
zu entsenden, die ihm dir Bitte untrrbreiteu soll, daß Bos¬
nien und die Herzegowina mit Kroatien vereinigt werde.
Der Agramer Semrlnderat hat anch die anderen kroatischen
Städte aafgefsrdert , einen ebensolchen Beschluß zu fasse».

Petersburg , 29. August. Wie au- Hamyschin im
Sonvernement Saratow gemeldet wird, ist da- zu« dortigen
Kreise gehörige Dorf Mordowo abgebraunt.  Durch
den Brand wnrde» 2000 Menschen obdachlos.

Mckbrib , 29. Ang. Die Zivilehe soll in Spanien
eivgeführt werden; her König hat seine Genehmigung daz«
gegeben; er soll einer demokratischen Politik geneigt sei».
Ein königlicher Erlaß stellt die gesetzlichen Formalitäten
für die Zivilehe fest. Die Verpflichtung drr Ehegatte «,
ihre» Glauben auzngeSeu, kommt in Fortfall.

Di - L«s - i« «örblich-» Gp«»t-« h»t fich
wieb-r v-rsch- rft. In Santander feiern alle Werke.
Auch au- Tamargo kommen bruurnhtgeude Meldungen.
Die Ausständige« zerstörten die Grubenbahnen . Lm Dynamit-
laqer ist geplündert worden. Eine Eskadron brach iu Eil¬
märschen »ach Tamargo auf.

N - t»y »rk , SO. Ang. Rach einer Depesche de- New
Yorker Hrraid aus Taeoa (Ldile) find dort in Ariea heftige
Erdstöße,  die fich ms mr Grenze von Per « erstreckte»,
verspürt worden. Die Panik sei unbeschreiblich, und die
Bevölkerung nächtige auf deu öffentlichen Plätze». Der
erste Stoß währte 30 Sekunden.

Eyd»ey, 31. Aug. In Betreff der Vorzugszölle
beantragte , wie « au der Franks . Ztg . meldet, der Handels-
minister Lyse die Beibehaltung des jetzigen Tarif - für
England , aber «nr bei direkter Verschiffung dnrch britische
Schiffe; andernfalls gilt für England wie für die anderen
fremden Staaten die heutige 10"/ ° ge Erhöhung für Waffen,
Patrone », Dynamit , Flrchtwareu , Hslzrvareu , Schuhwarev,
Möbel . Uhren, Feldgläser , Fahrräder , Grammophon «,
Mikroskope, Brillen nebst ähnliche» , für Gasmotoren , Orl-
motsre», Turbinen , Farben , Kuptklsulfar . Mtfferwaien , plat¬
tierte Waren , Tapekev; eine 5°/»iße Erhöhung für Pas-
toffelv und GummisSnhe , für Stärke einen halben Penny
per Pfund mehr. DaS dreijSLrige Türifabkommeu » it
Neuseeisvd umseßt Bodenprodukte, sieht aber eine Ler-
doppelung deS Zolles für AuSlaudkerzeu vor.

Die Lage in Rußland.
P - 1- r - h» - , , 31 . Aug. Die Pet . Lsl .-Ag. erklärt,

daß der an der Pariser Börse ausgetretenen Gerüchte, nach
denen Ministerpräsident Stolypin zurücktretr» und Gras
Witte wiederum das MiMerpräfidium übernehme« werde,
vollkommen unbegründet find.

Petersb » rg , 28 . Aug. DaS Journal , Staus * er¬
hielt von der geheimen Gesellschaft »Tod um Tod * «i»
««orthographische» Schreibe«, in de» avgezeigt wird , daß
zur Vergeltung de» Attentat - auf deu Ministerpräsidenten
nunmehr Prtruukewitsch, Roditschew, Mtljukotv, Heffen und
Wtnawer zu« Tode verurteilt seien.

G - fir - ck, 30. August. An Stelle de- abtreteudeu
Waschouer GenrrasgouvernenrS Skalon wirb entwedrr Ge¬
neral Orloff , der bekannte Anführer drr baltischen Straf-
Expedition oder General Meller , d:r sogenannte Beruhig»
West-Slbirieus in Aussicht genommen. Nach ihrer bi- -
herigrn Tätigkeit zn schließen, würde O -Ioff- oder Meller-
Ernennung praktisch rieuommtn die Einführung der Militär-
Diktatur in Russisch-Polen bedeuten.

"H - lfi » gf »r - , 31 . Ang. Gestern wurde über de« Rest
der Aufrührer von Swraborg da- Urteil gefällt : 19 Sol¬
daten und 3 Z -dilisieu wurden zu« Lode durch Erschießen,
33 Soldaten zu Zwangsarbeit von 12 bis 15 Jahren , 33
zur BersetzkMg in die Strafabteiloug ans 4 bi» 5 Jahre,
195 auf 3 bis 4 Jahre nvd 298 Soldaten zu drei bi- 4
Monaten GesSvgvi» verurteilt.



Landwirtschaft, Handel vnd Verkehr.
r . Altrusteig , 31. Aug DaS Trntegeschäft wurde durch dt«

äußerst günstige Witterung rn dieser Woche sehr gesördert. Sowohl
dir Halmfrüchte als auch daS Orhmd werden vorzüglich und in
großer Menge ringebracht. Da» Oehmdgras steht derart üppig,
wir seit einem Jahrzehnt nicht mehr Auch di, übrigen Fruchtg«.
wüchse, sowie die Hackfrüchte stehen überaus schön. Dir Kartoffeln
haben in nassen Böden vereinzelt gelitten, stellen aber im allgemeinen
eine gute Ernte in Aussicht. Das Obst fehlt nahezu ganz. Dir
Birhpreisr gehen infolge des großen Futterreichtums immer mehr
in die Höhe, und ist hiedurch eine Herabsetzung der Fleischpreife
nicht in Aussicht zu nehmen.

Horb , 1. Sept . Hier und im Bezirk stehen die Hopfen zwar
schön aber dünn. Bon einigen Anlagen ist allerdings eine reiche
Ernte zu erhoffen, aber größtenteils macht sich kaum die Arbeit für
die Pflege der Gärten bezahlt.

r . Nufriuae « bei Herrenberg, 31. August. In etwa 10 Tage«
wird hier der Hopfenhandel beginnen. Die Hopfenernte ist Heuer
hier wie auch anderwärts eine Glücksrrnte. Die schwarz gewordenen
Stöcke haben sich Dank der Witterung zum Teil wieder erholt und
neu nachgeschoben. Bon Verkäufen ist bis jetzt nichts bekannt.

r. Urberliugen , 31. Aug. Die Obsternte in der Seegegrnd
ist Heuer gut. In Anbetracht dessen find wieder S groß» Obstmarkte
in den Monaten September  u nd Oktober eingerichtet._

KowkurS -GrSffurmge «.
Steimke , Anton, SLgwerkSbefitzer in Horb._

Verzeichnisse der Märkte in der Umgegend.
Vom 3. biS S. September.

Horb : 4. September Krämer und Biehmarkt.

v »« Dü»gor« arkt.
Schon vor Jahrzrnten warnte « . von Wolfs vor der drohenden

Verarmung deS Bodens an PhoSphorsäur« bei unzureichender Düng¬
ung. ES hat daher seinen guten Grund , warum den pho- phorsäurr-
haltigen Kunstdüngern so große Beachtung geschenkt wird. In der
Hauptsache kommen gegenwärtig entweder Thomasmehl oder Super¬
phoSphat in Frage . Dir Entscheidung, welchem von beiden der.
Vorzug zu geben ist, beruht in erster Linie auf dem jeweilige» Preise
derselben. In diesem Jahre ist der Bezug von Thomasmehl viel
vorteilhafter alS der von SuperphoSphat . In Baden und Würt¬
temberg kostet für den Konsumentenfranko Stationen : 1 Kiloprozent
wasserlösliche PhoSphorsäure i« SuperphoSphat durchschnittlich

ca. 87—39 1 Kiloprozent zitronrnsäurelöSI. PhoSphorsäure i«
Thomasmehl durchschnittlichca. S6»/,—27 H, mithin ist Thomasmehl
billiger durchschnittlichca. 11' /. A Der Ankauf von einem Waggon
Thomasmehl zu 200 Zentner brr 1ö prozentigrr Ware bedeutet also«ine Ersparnis von ca. 168.78 ^ gegenüber SuperphoSphat . Kern
rechnender Landwirt wird sich diesen groben Vorteil entgehen lassen.

WIIWI stk de» WM jMkOkk
auf de» täglich erscheinenden Gesellschafter mit dem
Plaudeostübche» und dem zweimal monatlich erscheinenden
Schwäbische« Landwirt werden fortwährend von allen
Postaustalten und Postboten, von der Expedition und von
unseren AuSträgerinnen entgegengenommen.

Wtttkr ««g<v»rtzersage. Sonntag den 2. Sept.
Zeliwk'sew»k-l gewitterschwül, vere»zelte Entladunsen-
Drück und Verlag der B . W. Zaisraschen Buchdruckerei (Emil

Zaiser) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : K. Paur.

Gemeinde Simmersfeld.

Nadel -Stammholz »ad
Beigholz -Berkarrf.

Am Mittwoch, d. 5. September d. I ».
nachmittags 1 Uhr

auf hiesigem Rathaus.
Stammholz 394 St mit 653 Fm.

vormittags 8 Uhr
4 Nm. b«che»e Prügel,
5 Nm.t««».GchekterSchi»delh»lz,
S» Nm Prügel Papierholz,
88 Bi« . t««»e«e Prügel»
88 Nm. „ Aobrmch,
SV Bl« . „ Bre««rti»dr.

Den 31. August 1906.
Gemeiuderat.

Vergebung vo«
Zimmer- «. Flaschnerarbeite«.

Zn unserem GeschäftshauSueubau find die
Zimmerarbeiten im Betrag von ca IS 500 Mk.
Flaschnerarbeiten, , „ „ „ S500 „

zu vergeben.
Z>ichnuugm, Arbeitsbeschrkiburrgkn sowie Bedingungen können bei

Herrn Pan! Schmtd  rlngesrhen werden, ebendaselbst find
Offerte bis spätestens

Montag, den 3. September 1S- 6
etnzureichen.

Nagold, den 31. AuguS 1906.

Werg L Schmiö.

der Früchte beginnt«ad jede Haarfrau schützt die
Früchte gegen Schimmel durch Dr . O-tk-r 'S Sali-
cyl L 10 Psg. Dis Menge genügt für 10 Pfund
Flüchte mit Zucker.

Rezeptbuch über das Eivmachen umsonst von
Lr . « . Oetker, « telefel».

ttsn6slslskrsns1si1 kirekkeim^
Institut I. Hanger mit k>,nsionat . llsgr . ISS2. Söders Uunäslssvliiil «,liSÄlssdul » mit Dnierrivtii in äs » UniulelsvisssiisvdLttsn und
»isksrsr VsrdsrsitllnL kür äas Llnjslirlssn -lärumsn , Anstsr -Lontor

Drosxelrtv um! Lekeren/su öursi , Direktor LdsiMsr.

zurlimlir -l «» » ! Sellilillittm : k8 . 8vp1 . ^ L̂ rodön-isilllgl.

Wildberg.
Unterzeichneter empfiehlt seini» großer Auswahl ««d »e«ssterGystrme ueueiugerichteS Lager in

IIMM»IUI WdlMMM OvlSV,
. . kl. sowie

ULke» krösss,
KN88vi8vri »vis HV » 88vr » e»8kÄ88vi >,

OL « uroLird « Kvi », 80 ^ i « xsrsävis « SUrvi»
Zu nur billigen Preisen und ladet zu deren Besichtigung höflichst rin

8 . » .

O/vL - « » kl lLerslAe8vls » tt.

Nagold.
Per L. Oktober habei» «einen,

stch unter meine« Hause befindlichen
jrüßsreu

GMMM

kremckenverkebrsverein Nagolcl.
Lesezimmer für L«stk«rgäste

im

Verei «sha«s sLangestraßej.
;u vermiete« und sehe gefl. An¬
sevoten entgegen.
Amalie Schmid Witwe.

Stagold.
c«. 8«v Liter guten

Uklmß
kann noch abgeben.
Wer sagt die Exped. d. Blattes.

Nagold.
8—s Wage«

Dung
oerkauft
Chr . Brösamle , z.schw.Adler.

ZciilieIlj,.poÄüWf8^
WkcklMN,

NA0
-Vörie

«st ^
F » I ^ Lubs -üslllsston

o Miiieln -issn - Aeg ^ pkrn
Ostssisn

AoeeisivkvsvSkse  vverüen sueft vvn sZmNicftM
susgstzsdsn

WMÄWWmm
Bezirksagenten:

Gottlob Schmid, Nagold
Generalvertretung

BaffageBurea « R «miuger Stuttgart.

NrLmiort io Stuttgart lgV2.
Vissslde liefert laut ^ na1)'se

eines äerAebnItvollstsn Uinsrni-
vnsser ,vslebes ein üesunädeits-
uvä Lrkriscbllngsgetrönli erster
Küts ist und sieb intoi^s dieser
xutenlii ^enscbaftsn scnv.ve ^en
seiner Lilli^keit üdsrull sobnell
sinxsfübrt bnt . — Nsuptnieäer-
lsge für bier und IfwAebunZ:

Ovr . ISr88 » ii »I« , tVaxalil

Sek stauk oaer veteMgung
vorricdt!

lllirkllcd reell« Nngebxle»ertietllcder dlerlge,
UN» »urwsrliger Sercliilie, Sewerdt - Letrlede,
LI,« . SeecliZtt,- , ?LdrIdar« 0,» e>ie, «»«er.
Pille» etc. unil reM>»deraer»cI>e jeüer 8rl linden
!Ie in meiner reichk-IIigen OOerlenilrle, die jeder-
m»nn bei n-krrer -Ingsbe de» wunrede, »»»-»«» me» Iis,I«»I»» rurende. »I, »el» Ud«»I,
nehme»«» »einer »en« ? ra«I«lo».

6. Kommenn-chi. W .7-». „. r

GeschMcmPfehlung.
Den hiestgen Einwohnern machen wir die ergebene Anzeige, da-

wir das
« r r »»»»dl

von jetzt au gemeinsam betreiben und empfehlen«LS in allen in nufer
Fach einschlägigen Arbeiten bei Zufichrrung solider und pünktlicher Aus¬
führung.

Hochachtungsvoll zeichnen:
Jakob Rathfelder, WUVberg»

und
Johannes Renz, Emmiuge«
Elektrische Werzellenbäder

gegen sillivllsrvol », treiottt. unll

Nagold.

Einig « MSdche«
als Hilfsarbeiterinnen gesucht

bei gutem Lohn und dauernder Beschäftigung.

Fabrikation von Bijouterieausmachungen.

>Lvt - svrsvluualr -7 .°? Lch« Ä 'W!
!mit seinem Griebengeschmack in emaillierten Blechgefäffen alS: !

Niughase«
SchwenkkeffelZ
^tgschüffel ^Wafsertopf K

20—35Pfd. ^
15-20-35.
30-40-60.
15-30-50.
20—40 . »K-

sowie in 10 Ps.-Doseu
ü̂ e6.70gsg.Nachn.od.Vorschußj

sv . L « « rlvi » lr.
Xlrvvdoim-Ivvli lvS (Württ.) §
In Holzged. PretLl. z. Dienst.

Nach«ahmegebühre« werde« sofort vergütet. Jever Sen¬
dung liegen Gutscheine znm Gratisbezug eleganter Taschenuhren bei.

Aus nur

ko«» t 1Liter eines de« sst.Obst-
neost gleichen Ha»-tr««r- , den
mau sich auf denkbar riufachst, Weise
mit Alfred Geiger s Nürtiuger
Mostefseoz herstellt. Prosprkte
mit vielen Anerkennungsschreiben
franko zu Diensten.

Nr,!S 1 Flasche<ür
150 LK. 100 nvd 50
3.25, 2.25, 1.25

Mederlage: Lei ». L-unx,
Nagolb.

Itlerenleille«
Schmerzlindernde» Mittel, welche» de»
Mweiß^ halt vermindert, »ei Unzerem
dl«»rauch pemelst zum verschwinden
»rin,t und so»«nn cheilun« erzielt, ist

„vr . kaobotter » ttrrolol"
Olü, iL0 in den dlp. theken erhLUltch,
^ nicht, direkt durch di« chem. L^ r.

Ir . „ 1 8»»k»I»,r chN»̂ »r.
O. w. b. » »ob«».

Vertretsi - g « 8a « v1.

AuerkanutfeitteFabrikate!

Ueberall zu habe«.

6 58 ? - ^

w-'rt ist ein zartes reines Gesicht, rofigeS
jugendfrisches Aussehen » weiße sammet¬
weiche Haut und blendend schöner Teiut.
Alle- erzeugt die allein echte

Steckenpferd-Lilienmilchseise
v Bergmau « 6c Co . , Radrbeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd

d St . 8" bei : « . S » 1»«i-t



Inventur-
ltMiillillljs-Auslicrlrliuf.

Voll heute ab
große Preisermäßigung auf

rrrr

L-S

mit
Kerrenkleickerstotte
vamenkleickerstotte
Kleicker-Leuge u. Kattune
Nussteuerartikel
üaumwollwaren

Ersten unU eoupons bis rur üälltr Urs reellen Werts!»« 8
Miemand versäume diese günstige Gelegenheit!

Der Ausverkauf dauert bis 1. Oktober.

10 bis 20 Prozent
Rabatt'

V
S»

«-r

üoltzl il.8äLlr.IMMdck,Kord.8
Ssnnlag»äen 2. September

krozzez MlMr-1lo«rer1
kW

durch die vollständige hier, i« Quartier liegende
Lvxiiwvnls L « V«LL«.

(Kgl. Mofikdtr. Schseckenburger).
4/ . Vbr . Eintritt 4«

UUUUUUUUUUUMUUUUUUUUUUW
WWWUeMeWWWgaeMWMW « WMWWEWNkWWW

Eines werten Pabl'ku« von bi.r und auswärts, mache ich
!die ergebeneM'tierluig, daß ich» eine renovierte

Mkelisktr. Krone
anrtleir  S 8tvx 1e »>Ll>«r

»it esner

bei autrm Stoff und reiaca Wclûu wieder
eröffme» werde.

Za zahlreichem Besuch ladrt rin
r. Ki'onv.

» » AAAMAAAAg « «

rielillng garantiert 18. ^Mmder 1308. )
LoMMllüMlMUe Wenüiirz-.n.

bssteioxetsilt« Î otteris mit 80°/, KŝvionekLnes

Keoamtgsvinno>«blark 20800
Orixw ^Ho»« id 1 11 I .o»s 10 ILK., korto nnä List » 25 Ok̂ . ernpü «L1t

4. !8et»v «loli<»rt, SellörslsA evt, 8tU»tts »r1._

H:er o,:̂ Z««ser',qer « uqholg., Wtltz. Lvetasteiu; tu Wlld-
bergb-t Fris. Pfister.

Nagold.

loiu -Meige.
T iinehAeuuea Berwaudteu,

Freunde« und Bekannten geben
wie die schmerz!. Nachricht, daß

unser lieber Sohn und
Aiurer

nach langemL iden im
^on 14 Jahren sanft in

dem Herrn emschlafkN ist.
Um stille Teilnahme bit en dir

ti ftrauervden Eltern:
Jakob Klaitz u. Frau
.Dorothea geb. Sautter.

Beerdig »«« G»»»t«g
«achmtttagS L Uhr.

M klbl»ai»8ei». W
övi nnssrsm>VOA/nZo von̂

W dior8LZ6Nrvir allsn lisdonM
Wl'rennäsn nnä LklranntsnW

!«in dsrrliodos ^
j I,vd «uob1 Z
!? 3.milis leSKlvrlvi ». W

„Lleü 's kill"
kitte! alle Gegenstände daoerhif',
gestattet Wi «dergebra «ch ,e b;
«it heißer F .üistgkeik. Z-l âber
in Tuben1 30 ^ tuIiagslr , b

8eIireIllvi'»rtlL«I etc.

ün§sn Lsr§
Vvrlrreux» noU8»nktzt!edlLxe.

vr. VImvr
ist von der Reife zurück.

M

! Bethiugeu, den 31. August 1906.

DLHllSL § UI1§.
Für die vlslea Brwrlse herzlicher Teil¬

nahme während der langwierigen Krankheit
sowie beim Hinscheide» unsere» lieben unver¬
geßlichen Gatten und Vater», Großvater», j
Schwiegervater», Schwager» und Bruder»

?risäriest?rŝ ,MMcks
uilL SLL̂ irt 2. 0ekL6il

sagen vir auf diesem Wege unfern herzlichsten!
und innigstes Dank. Insbesondere danken wir für die zahlreiche!
Begleitung zu seiner letzte« Ruhestätte und die viele« Blumen-

!spende», für den erhebende« Gesang der Herren Lehrer und für>
dis -ehrende« Nachrufe, die dem liebe» Entschlafenes fette«» der
Herren Semetndrpflrger Krauß, Kirchrngrmetuderat Broß und
Schnllehrer Kläger gewidmet wurde«.

Oie Iraueruäeu Oiulerdliebeueu.

DGGSGGGGGGG GGGGGGGGGGGGZ

Z vvsvdLks -LmpkvUkws ^
llllä vLllKSLßUllK.

H-edarch mache ich eise« werten Publikum von hier undl
auswärts die ergrbene Mitteilung, daß ich meine

an Herrn« otthilf « le»k käuflich abgetreten habe. Indem!
K ich für das mir gescheukte Wohlwollen besten» danke, bitte ich,

W
D

dasselbe auch auf « eine« Nachfolger übertragen zu wollen.
HschachtuugSvoll

Monauni , Säckrrs Witwe. «

^ Anschließend au obiges, teile ich eine« w. Publikum mit, daß
Il ich die von Frau Monauni käuflich erworbene Backerei vouK
ZL heute ab übernommen habe und in gleicher Weise ssrtsühren werde. ^
W Es wird mein Bestrebe» sein, « rine werte Kundschaft mitA
D stets guter Ware zu bedienen. L
M HsLachtuugSvoll V

I « ottkilt Klenk . ZS«K»K»SK»SSK»SKS SS8GGSSGSSSS

r
Nagold.

Selbstgemachte I8I«r»« cko!»
Demvfiehlt stets frisch
HUlbert Ikemmler, Konditor, tz

.z

MspksiiL Köknsn,!
krsistelieLcls

ZßdonßsiiLSg
s? issoöe »SOka 8SnH

^spksIidsSsZS , s
sttoimpüssßsn etog

vmpüsirlt
IV/üi'tt . ' l̂ sef- o. ^spkLltgssckLftl

ŝ ilk.VoIx,I'euerdaML§1. kokiiekerant.

Lttomsve

nnieno

loMLtVll
schöne rote hat abzugeben. Bestell¬
ungen auf solche nimmt entgegen

Fr . Schuster, Nagold.
Nagold.

Ein « it guten Zeuzmssen ver¬
sehener junger Manu findet Stelle bet

Oekonom Kappler jr.
Nagold.

Louäriot's otrewisoks

Klsiösri-sinigungs-
8si1s

entfernt schnell und ficher alle Flecken.
Stück 30 Zu haben Sei

LnrLt VimlLvLuvlLvr.

«v . »ott -»bie«st- tu Nagold:
Sonntag , 2. September. V'10

Uhr Predigt. V'2 Uhr MisfionSsest.
(V.1 Uhr MisfiovSgotteSdieust für
Kinder i« BereinShauS.)
G,tte »bi-»fte derMethobisto«-

gemeirrbei» Nagold:
Sonntag , 2. Sept. vorm. '/.10

Uhr und abends8 Uhr Predtzkt.
Mittwoch adeud»8V.UHrBetstm»dt.
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